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1. Einleitung   

1.1    Hintergrund und Aufgabenstellung 

Eine verlässliche Überwachung des Engineerings ist Thema dieser Arbeit. Bis heute 

sind mit ihr enorme Kraftanstrengungen verbunden. 

Die politischen Veränderungen der letzten Jahre haben zu einer weiteren Öffnung der 

internationalen Märkte geführt. Aufstrebende Volkswirtschaften, vor allem in Asien, 

Osteuropa und Südamerika, werden als Wachstumsmotor angesehen. Aber auch ein 

wirtschaftliches Engagement in diesen Regionen in Form von Tochterunternehmen 

oder Joint-ventures ist für die Sicherung der globalen Wettbewerbsfähigkeit von 

besonderer Bedeutung. 

Internationale Aktivitäten bringen für Maschinenbauunternehmen eine Reihe von 

organisatorischen und strukturellen Veränderungen mit sich. So erfordern weltweite 

Entwicklungskooperationen eine klar definierte Arbeitsteilung [Schö99]. Ist dies nicht 

der Fall, muss mit Verzögerungen des Markteintritts gerechnet werden. Dies ist ein 

ernst zu nehmendes Problem, denn eine 6-monatige Verzögerung des Markteintritts 

(ca. 25%) führt zu Ertragseinbußen von durchschnittlich 33% [Wild03]. Der Erfolg 

bzw. der Misserfolg von Maschinenbauunternehmen hängt entsprechend stark vom 

Gelingen seiner Entwicklungsprojekte ab. 

Ein besonderes Merkmal heutiger Produkte ist der starke funktionale Zusammenhang 

ihrer Mechanik-, Elektronik- und Softwarekomponenten. Infolgedessen entsteht eine 

Fülle an komplex vernetzten Produktinformationen, die über die unterschiedlichen 

Fachdisziplinen hinweg beherrscht werden müssen. Hilfe bieten 

Produktdatenmanagement-Systeme, die bereits viele Unternehmen einsetzen. 
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In diesem Entwicklungsumfeld trägt eine verlässliche Projektüberwachung zur 

Verwirklichung von geplanten Zielen wesentlich bei [Rind94], [Bend01]. Doch weist 

das derzeitige Engineeringcontrolling Defizite auf. Ursache dafür ist eine mangelnde 

Verlässlichkeit bisher üblicher Informationsressourcen. Die Dissertation greift diese 

Problemstellung auf und entwickelte ein Konzept, dass den Wechsel zwischen dem 

PDM-Paradigma und dem Paradigma der Engineeringüberwachung vereinfacht. Den 

Fokus der Arbeit stellt Abbildung 1-1 dar. 

Abb. 1-1: Fokus der Arbeit 

1.2    Aufbau und Vorgehensweise 

Die vorliegende Arbeit gliedert sich entsprechend der Abbildung 1-2 in insgesamt 

sieben Hauptkapitel. Sie werden im Folgenden kurz umrissen. 

Kapitel 2 identifiziert ein Überwachungsdefizit im Engineering, dessen Ursache eine 

mangelnde Verlässlichkeit bisher üblicher Informationsressourcen ist. Aus dieser 

Problemstellung heraus entwickelt die Arbeit ein Pflichtenheft und einen allgemeinen 

Überwachungsansatz.

Projektabwicklung

Soll-Spezifikation

Soll-Spezifikation Ist-Zustand

geeignete Eingriffe

Soll-Ist-ZustandÄnderung

Der Projektmanagement-Regelkreis

ProjektüberwachungProjektüberwachungProjektplanungProjektplanung

ProjektsteuerungProjektsteuerung Fokus der
Arbeit
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Kapitel 3 identifiziert überwachungsrelevante Ansätze, die im Rahmen eines 

Lösungskonzeptes genutzt werden können. Das Diskussionsergebnis fasst ein 

Pflichtenheft zusammen aus dem ein konkretisierter Überwachungsansatz entsteht. 

Kapitel 4 greift die Ergebnisse aus Kapitel 3 auf und entwickelt ein „Konzept zur 

systematischen Transformation von PDM-Informationen“. 

Kapitel 5 und Kapitel 6 verifizieren dieses Konzept. Kapitel 5 stellt eine 

Transformationsbibliothek vor, die zwischen dem PDM-Paradigma und dem 

Paradigma der Engineeringüberwachung vermittelt. Kapitel 6 zeigt ein PDM-basiertes 

Überwachungswerkzeug, das in der Entwicklung eines Luft- und 

Raumfahrtunternehmens schon produktiv eingesetzt wird.

Kapitel 7 fasst die Arbeitsergebnisse zusammen und gibt einen Ausblick auf 

zukünftige Forschungstätigkeiten. 

Abb. 1-2: Gesamtaufbau und Vorgehensweise 
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